Schuljahresschlussgottesdienst
„Zeit zum Ausruhen“
erarbeitet von

Uschi Dietz-Huber, Katharina Schlögl und Andrea Schirnjack 

am Schulpastoralen Zentrum Erding 2012

VB: 
· Große Steine mit Aufschrift / Zettel
· Umzugskarton mit Aufschrift: SOMMERFERIEN
· Schüler/innen für die „Lasten“
· Schüler/innen für die Fürbitten

Lied: z. B. 
Danke für diesen guten Morgen oder 

Im Namen des Vaters fröhlich nun beginnen wir

Begrüßung:
Das Schuljahr geht zu Ende und wir freuen uns auf die großen Ferien. Unsere Freude bringen wir auch in diesem Gottesdienst zum Ausdruck und danken Gott für das vergangene Schuljahr und für die Ferien, die vor uns liegen. So beginnen wir unseren Gottesdienst, 

+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
Gebet:

Herr unser Gott, du hast uns durch dieses Schuljahr begleitet und du warst bei uns wenn wir fröhlich waren und auch wenn wir traurig waren. Du bist auch jetzt bei uns, dafür danken wir Dir. Amen.
Anspiel: 
Lasten des vergangenen Schuljahres
Schüler/innen bringen große Steine (vierkantsteine, Ziegelsteine…) nach vorne. Auf den Steinen steht jeweils eine Last. Die Schüler/innen legen die Steine vorne ab, so dass eine Mauer / ein Haufen entsteht.
Proben / Schulaufgaben / Exen
 (bitte einen Begriff auswählen)
Ich muss noch lernen, weil mir morgen schon wieder eine Schulaufgebe schreiben.

Hitze

Heute ist es schon wieder so heiß und ich wäre viel lieber beim Schwimmen als in der Schule.

Freizeitstress
Jetzt komm ich von der Schule heim und muss noch zum Musikunterricht und morgen wieder zum Fußball.
Mitschüler/innen
Jeden Tag muss ich mit meinen Mitschülern in der Klasse sitzen und auskommen, dabei mag ich doch einige von denen gar nicht.
Leistungsdruck
Meine Eltern meinen, ich muss unbedingt aufs Gymnasium, aber ich tue mich mit dem Lernen doch so schwer.
Gedränge
Jeden Tag in der Früh muss ich mich in den engen Schulbus / die überfüllte S-Bahn quetschen, das ist nicht lustig.

Pünktlichkeit
Jetzt hat die S-Bahn / der Bus schon wieder Verspätung und ich komm zu spät zur Probe.

Die Steine /Lasten bleiben vorne liegen und sind für alle Sichtbar
Lied: z. B. 
Meine engen Grenzen oder


Danke für manche Traurigkeiten, danke 
Lesung: Ex 20,8-11

8 Gedenke des Sabbats: Halte ihn heilig! 
9 Sechs Tage darfst du schaffen und jede Arbeit tun.

10 Der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn, deinem Gott, geweiht. An ihm darfst du keine Arbeit tun: du, dein Sohn und deine Tochter, dein Sklave und deine Sklavin, dein Vieh und der Fremde, der in deinen Stadtbereichen Wohnrecht hat.

11 Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel, Erde und Meer gemacht und alles, was dazugehört; am siebten Tag ruhte er. Darum hat der Herr den Sabbattag gesegnet und ihn für heilig erklärt.

Auslegung:

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerinnen und Lehrer,
das Schuljahr geht zu Ende und endlich kommen die großen Ferien. 
Juhu, wird da so mancher denken!

Wir haben so viel gelernt, Proben / Schulaufgaben / Stegreifaufgaben geschrieben, da haben wir uns die Ferien wirklich verdient.

Am Beginn des Gottesdienstes haben einige Schülerinnen und Schüler Steine hereingebracht. 
Diese Steine stehen für Dinge, die uns das ganze Schuljahr über belastet haben.

In der Lesung haben wir gehört, was Gott von uns möchte:

Wir sollen schon viel tun, lernen und auch arbeiten. 
Aber wir sollen uns auch Zeit gönnen, um auszuruhen. 
Gott sagt, wir sollen am Sabbat, dem Tag des Herrn nicht arbeiten. 
An diesem Tag sollen wir uns erholen, Gott danken und gemeinsam Gottesdienst feiern.

So eine Zeit zum Ausruhen sind auch die Sommerferien, auf die wir uns alle jetzt schon freuen.

Wir haben Zeit uns auszuruhen und können Gott für das vergangene Schuljahr, die Ferien und unser Leben danken.

Deshalb packen wir all unsere Lasten aus diesem Schuljahr jetzt weg:

Zwei Schüler/innen bringen einen Umzugskarton mit der Aufschrift „Sommerferien“ stellen ihn gut sichtbar auf und packen alle Steine mit den Lasten hinein.

In einigen Wochen, müssen wir uns wieder mit den Lasten befassen, 
aber jetzt können wir sie für ein paar Wochen wegpacken.

Wir dürfen das, was uns in der Schule belastet vergessen und uns ausruhen und erholen.

Ich wünschen Euch allen erholsame Ferien mit Zeit zum Ausruhen, im Freien spielen, Nichtstun, Freunde treffen, Schwimmengehen, lang Aufbleiben, Ausschlafen und viele andere schöne Erlebnisse.
Lied: z. B. 
Unser Leben sei ein Fest oder


Lasset uns gemeinsam 

Fürbitten: Schüler/innen einer Klasse
Gott, Du kennst uns und weißt was wir brauchen, dir dürfen wir unsere Bitten anvertrauen:

1. Wir bitten für alle Lehrer und Schüler, die im Herbst in eine andere Klasse oder an eine andere Schule gehen werden.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

2. Wir bitten für alle Kinder, dass sie sich in den Ferien nicht zu oft langweilen.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

3. Wir bitten für alle, die jetzt Ferien haben, dass sie in den Ferien schöne Erlebnisse haben.

A: Wir bitten Dich erhöre uns.

4. Wir bitten für alle, dass sie gesund aus den Ferien zurück kommen.
A: Wir bitten Dich erhöre uns.

5. Wir bitten für alle, die krank sind, dass auch sie schöne Momente erleben dürfen.

A: Wir bitten Dich erhöre uns.

6. Wir bitten um gutes Wetter, zum Arbeiten und zum Freizeit genießen.

A: Wir bitten Dich erhöre uns.

Alle unsere Bitten fassen wir nun in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat:

Vater Unser

Evtl. Einzelsegnung:

An dieser Stelle ist die Segnung der Viertklässler und aller Schüler und Lehrer, die die Schule verlassen werden möglich.
Wir bitten nun alle nach vorne, die im Herbst nicht mehr hier an der Schule sein werden. Jede und jeder von Euch darf sich, wenn er möchte segnen lassen. Segnen bedeutet, wir sprechen Dir den Segen Gottes zu. Wir wünschen dir Gutes, Gott möge dich beschützen und immer bei Dir sein.
Zum Segen werden wir dir die Hände auf den Kopf legen und einen Segenswunsch sprechen.

Als Segenswunsch eignet sich z. B.:
· Name, Gott segne und behüte dich, er begleite dich auf deinem Weg an die neue Schule, damit du dich dort wohlfühlst, gut lernen und neue Freundschaften knüpfen kannst. Amen.

· Name, Gott segne und begleite dich auf dem Weg durch die Ferien und das kommende Schuljahr. Er sei vor dir, um dir den Weg zu zeigen, er sei hinter dir, um dich zu stützen und über dir, um dich zu behüten. Amen.

Segen:

Gott Vater segne und behüte uns am Anfang und am Ende.

Jesus Christus segne und behüte uns im Leben auf allen Wegen.

Der Heilige Geist segne und behüte uns beim Abschiednehmen und Neubeginnen.

So segne uns der gute und allmächtige Gott,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Schlusslied: z. B. 
Möge die Straße oder



Gott dein guter Segen sei mit uns oder



Halte zu mir guter Gott
